WASCHANLAGENBÜRSTENKRATZER

	Definition
Streifenförmige, häufig parallel verlaufende feine Kratzer, die sich bei dunklen Farbtönen besonders deutlich markieren. Die Oberflächen verlieren an Glanz und sehen vergraut aus.

	Ursachen
1] Zu grobe und/oder verschmutzte Handwaschbürsten oder Bürsten in der Waschstraße.
2] Ungenügende Vorwäsche, zu geringe Waschwassermenge.
3] Zu frühe Belastung frischer Reparaturlackierungen in der Waschstraße. Zu kurze Trockenzeit und/oder zu hohe Schichtdicken des gesamten Lackaufbaus sowie ungenaue Härterdosierung erhöhen die Empfindlichkeit der Oberfläche.

	Vermeidung
1] Geeignete und saubere Bürsten verwenden.
2] Gründliche Vorwäsche mit ausreichender Wassermenge.
3] Zu frühe Belastung in der Waschstraße (siehe Kapitel „Pflegehinweise”) vermeiden. Empfohlene Schichtdicken, Trockenzeiten und Härterdosierung einhalten.

	Reparatur
Mit Glasurit Feinpolierpaste 562-1602 aufpolieren und mit einem handelsüblichen Hochglanzpolish nachpolieren. Waschanlagenbedingte Ursachen können nicht vorausschauend vermieden werden. Verschiedene Automodelle sind werkseitig mit einem kratzfesten Klarlack lackiert. Solche Fahrzeuge müssen mit dem Glasurit 923-45 HS-Klarlack kratzfest 3.5 repariert werden. 923-45 kann auch auf anderen Fahrzeugtypen eingesetzt werden.


POLIERFLECKEN

	Definition
Markieren von Polierstellen mit geringem Glanzgrad und Vergrauung durch sehr feine Riefen in der Lackoberfläche.

	Ursachen
1] Zu kurze Trockenzeit und/oder zu hohe Schichtdicken des gesamten Lackaufbaus sowie ungenaue Härterdosierung erhöhen die Empfindlichkeit der Oberfläche.
2] Zu starker Druck auf Poliermaschine ausgeübt (Poliermittel eingebrannt).
3] Verkanten der Poliermaschine.
4] Falscher Polierteller.
5] Aggressive Poliermittel.
6] Polieren bei zu hohen Objekttemperaturen oder direkter Sonneneinstrahlung.

	Vermeidung
Empfohlene Schichtdicken, Trockenzeiten und Härterdosierung einhalten. Vor dem Polieren Lackschichten ausreichend durchtrocknen lassen (evtl. Nachtrocknen mit Infrarot-Gerät). Geeignete Poliermittel und Poliermaschinen einsetzen. Poliermaschinen nicht verkanten und nicht zu stark drücken. Nicht in der Sonne polieren. Objekt muß kühl sein.

	Reparatur
Mit einem handelsüblichen Hochglanzpolish nachpolieren, falls notwendig vorarbeiten mit Glasurit Feinpolierpaste 562-1602.


UNTERROSTUNGEN

	
	[image: image1.png]



	[image: image2.png]



	[image: image3.png]



	[image: image4.png]



	[image: image5.png]




	[image: image6.png]



[image: image7.png]



[image: image8.png]







 INCLUDEPICTURE "http://www.de.glasurit.com/img/pixel.gif" \* MERGEFORMATINET 


 HYPERLINK "http://www.de.glasurit.com/Service/AdviceOnPaintDefects/PD-rust_popup.php?id=2" \t "glasurit_popup" 

 INCLUDEPICTURE "http://www.de.glasurit.com/Service/AdviceOnPaintDefects/images/thumbnails/PD_rust_th02.jpg" \* MERGEFORMATINET 



 INCLUDEPICTURE "http://www.de.glasurit.com/img/pixel.gif" \* MERGEFORMATINET 


 HYPERLINK "http://www.de.glasurit.com/Service/AdviceOnPaintDefects/PD-rust_popup.php?id=3" \t "glasurit_popup" 

 INCLUDEPICTURE "http://www.de.glasurit.com/Service/AdviceOnPaintDefects/images/thumbnails/PD_rust_th03.jpg" \* MERGEFORMATINET 



 INCLUDEPICTURE "http://www.de.glasurit.com/img/pixel.gif" \* MERGEFORMATINET 

[image: image15.png]‘Bild anklicken [&]




	[image: image16.png]



	Definition
Lackschaden, bei dem unregelmäßig geformte, blasenartige Erhebungen sichtbar werden.
Ursachen
1] Mechanische Beschädigung (z.B. Steinschlag, Kratzer) der Lackoberfläche und anschließende Unterwanderung der Lackierung von der Schadstelle aus.
2] Unzureichende Vorbehandlung des metallischen Untergrundes. Nicht ausreichende Reinigung (siehe Kapitel „Blasenbildung”). Mangelhafte Entrostung bzw. nicht entfernte Metallpartikel vom Anschliff.
3] Flugrostbildung, z.B. bei frisch gesandstrahlten Flächen.
4] Ungenügend durchgeführte oder fehlende Hohlraumversiegelung (Durchrosten).
Vermeidung
1] Sofortiges Reparieren beschädigter Stellen.
2] Gründliche Reinigung der Metalloberfläche mit Glasurit Blechreinigungsmittel 360-4. Entrostung mit Sandstrahlgerät. Herstellung einer metallisch blanken Fläche. Verzinnung von Schweißnähten.
3] Sofortiges Grundieren gesandstrahlter Flächen.
4] Entsprechendes Abdichten und Konservieren.
Reparatur
Lackaufbau und Korrosionsprodukte (Rost) an beschädigten Stellen entfernen (Schleifen, Beizen, Strahlen). Nachreinigen mit Glasurit Blechreinigungsmittel 360-4 bzw. Glasurit Silicon- und Teerfleckenentferner 541-5. Neuaufbau mit geeigneten Grund- und Decklackmaterialien.

	
	
	


Spritznebel/Overspray

	Definition
Auf der Oberfläche fein zerstäubte oder vom Lackfilm nicht vollständig aufgenommene Spritznebeltröpfchen aus dem Lackierprozeß.

	Ursachen
1] Schlechte Spritznebelaufnahme durch falsche Materialeinstellung (Härter und Einstellzusätze), die nicht den Lackiergegebenheiten entspricht.
2] Ungenügende Abdeckung der angrenzenden Flächen.

	Vermeidung
1] Härter und Einstellzusätze nach Temperatur und Objektgröße auswählen, siehe Temperaturtabelle.
2] Ausreichende Abdeckung der nicht zu lackierenden Teile. Empfehlung bei Ganzlackierungen: Überlappungszone mit Glasurit Beispritzlöser 352-400 egalisieren.

	Reparatur
Polieren mit Glasurit Feinpolierpaste 562-1602 und einem handelsüblichen Hochglanzpolish.


Steinschlag

	Definition
Mechanische Beschädigung des Lackaufbaus durch aufschlagende Steinchen (z.B. Rollsplitt).

	Ursachen
Steine werden mit unterschiedlicher „Energie”
(Größe und Geschwindigkeit) auf die Lackierung geschleudert. Je nach Aufprallstärke kann dabei die Decklackschicht, aber auch tieferliegende Schichten bis zum Untergrund durchgeschlagen werden. An diesen Stellen kommt es dann zu Feuchtigkeitsunterwanderungen, deren Folgen Unterrostung und weitergehende Abplatzungen sein können.

	Vermeidung
Einen Schutz gegen Steinschlag gibt es nicht. Gefährdete Bereiche können durch eine zusätzliche Schicht von Steinschlag- und Unterbodenschutz (Glasurit Steinschlagschutz schwarz 1109-1240/4) und/oder den Einsatz von Glasurit Softface-Zusatz 522-111 (4:1 Vol.-Teile in Deck- oder Klarlacken) vorbeugend behandelt werden.

	Reparatur
Steinschläge unverzüglich ausbessern. Neuaufbau mit geeigneten Grund- und/oder Decklackmaterialien


